
Personen-Suchergebnisse: Schweiger Max

1847 – Max Schweiger erhält die Konzession für das Isar-Vorstadt-Theater

München-Isarvorstadt * Nach dem Tod von Josef Schweiger bemüht sich sein Bruder Johann um

die übernahme des Isar-Vorstadt-Theaters. Doch die Konzession erhält dessen Sohn Max.

1. Mai 1850 – J. Schweiger erhält eine Konzession für ein Theater in der Vorstadt Au

Vorstadt Au * Mit der Unterstützung Auer Bürger erhält Johann Schweiger - trotz des Widerstand

der Hoftheaterintendanz - die Konzession für ein eigenes Theater in der Vorstadt Au. Es befindet

sich im Garten der Wirtschaft Kaisergarten in der Lilienstraße 2.    Jetzt haben die Münchner die

Qual dar Wahl. Und schon bald heißt es: „Heut‘ geh‘ ich zum Schani, morgen zum Maxl“.

1857 – Max Schweiger engagiert Fräulein Dellson als „Pepita“

München-Isarvorstadt * Max Schweiger engagiert die Wiener Soubrette Fräulein Dellson als

„Pepita“ an sein Theater. Verschiedene Possen mit „Pepita“ im Namen werden in diesem Jahr im

Isar-Vorstadt-Theater in der Müllerstraße aufgeführt.
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